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55. Jahrgang

Blick auf den Kalender
2.: Do. 19.00 Uhr Legio Mariä im Pau-

lussaal (jed. Do.) 
3.: Fr. Herz Jesu-Freitag, 18.00 Uhr 

Hl. Messe, 18.30 Uhr Kreuzweg-
andacht, 19.00 Uhr WELTGE-
BETSTAG in der Evangelischen 
Heilandskirche, vorbereitet von 
Frauen aus Taiwan 

5.: 2. Fastensonntag: 14.00 Uhr Kreuz-
wegandacht in Staasdorf 

12.: 3. Fastensonntag: 10.00 Fami-
lienmesse mit Erstkommunion-
Kindern, gestaltet von der Lobpreis 
Community Tulln, anschließend 
Kinder-Café im Paulussaal, 14.00 
Uhr Kreuzwegandacht in Nitzung 

14.: Di. 19.15 Uhr Bibelgespräch im 
Paulussaal 

19.: 4. Fastensonntag (Laetare): 
10.00 Uhr Hl. Messe, gestaltet 
von Gloria Dei, anschließend Fas-
tensuppenessen (Firmkandida-
ten), 14.00 Uhr Kreuzwegandacht 
in Frauenhofen. Das Fest des Hl. 
Josef wird auf den 20. verlegt

20.: Mo. HL. JOSEF, BRÄUTIGAM 
DER GOTTESMUTTER MARIA 

23.: Do. Hl. Messe gestaltet von Cur-
sillisten (Ultreya), anschließend 
Agape 

25.: Sa. VERKÜNDIGUNG DES HERRN 

Gottesdienstzeiten:
Samstag und Vorabend: 18.00 Uhr 

St. Stephan
Sonntag und gebotene Feiertage:

 8.00 Uhr St. Stephan
9.00 Uhr Frauenhofen 
10.00 Uhr St. Stephan

12.00 Uhr in kroatischer Sprache 
St. Stephan

16.00 Uhr in polnischer Sprache 
St. Stephan

19.00 Uhr Minoritenkirche
Wochentagsmessen:
NEU! Mittwoch 8.00 Uhr, Montag, 
Dienstag, und Donnerstag 18.00 
Uhr, Freitag 18.00 Uhr und an-
schließend Barmherzigkeitsrosen-
kranz
Rosenkranzgebet: Montag, Diens-
tag, Donnerstag und Freitag 17.30 
Uhr

Liebe Schwestern und Brüder im Herrn, 
wie geht es Ihnen in der österlichen Fastenzeit?

Gelingt es Ihnen, in dieser Zeit eine Stunde des Tages oder wenigstens einige 
Minuten des Tages für Sich selbst zu nutzen, in sich zu gehen, das Geschehene 
zu reflektieren, das Gegenwärtige zu akzeptieren und das Zukünftige zu planen?

In dieser österlichen Fastenzeit, in der österlichen Bußzeit, haben all diese The-
menbereiche ihre ganz eigene Bedeutung.

Jedoch – ohne das Geschehene, das Vergangene zu betrachten, ist es manch-
mal schwer, das Gegenwärtige zu akzeptieren bzw. gar das Zukünftige zu planen.  

Haben Sie schon einmal eine Kreuzwegandacht in unserer Kirche mitgebetet? 
Jeden Freitag in der Fastenzeit findet nach der Abendmesse um 18.00 Uhr eine 
Kreuzwegandacht statt. 

Am Freitag, den 31. März sogar ein ökumenischer Kreuzweg durch die Stadt, 
Beginn ist um 18.30 Uhr bei der Minoritenkirche, und am Karfreitag – zur Todes-
stunde Jesu Christi – beten wir gemeinsam in der Kirche um 15.00 Uhr den Kreuz-
weg, den Leidensweg unseres Herrn.

Sie wissen wahrscheinlich, dass in unserer Kirche an den Wänden Gemälde 
hängen, die die letzten Stunden, vor dem Tod Jesu, in 14 Stationen bildnerisch 
darstellen. 

Dem Leiden und Sterben Jesu Christi zu gedenken, beim Mitbeten selbst mitzu-
fühlen wie Jesus gelitten hat, kann uns Kraft geben, unser eigenes Leben wieder 
in richtige Bahnen zu lenken und zu bringen.

Den „Via Dolorosa“ – lat. „Schmerzensreicher Weg“, den Leidensweg – in der 
Fastenzeit mitzubeten, kann uns für unser Leben, hier und jetzt, neue Perspektiven 
eröffnen und uns den Mut geben, diese auch zu nützen!

Wagen Sie diesen Schritt und beten Sie mit uns gemeinsam den Kreuzweg.
Sie sind in unserer Kirche herzlich willkommen.
Mit lieben Grüßen

Gabriele Kohlruss
Mitarbeiterin der Pfarre 

Wer möchte nicht gern in einer sauberen Kirche beten und feiern? Erfreulicherwei-
se gibt es einige Personen, die das sehr ernst nehmen und dafür sorgen. 
Drei davon sehen sie hier abgebildet.
Würden Sie nicht auch gern dazu beitragen, dass unsere Pfarrkirche sauber und 
freundlich ist und bleibt? Melden Sie Sich bitte in der Pfarrkanzlei!



Aktuelles aus dem Pfarrkirchenrat:
Unsere schöne Kirche gehört zu den 
wichtigsten und größten Sakralbauten 
Niederösterreichs. Um sie (und den 
Pfarrhof) zu erhalten, die Finanzen zu 
verwalten und den Pfarrer bei finan-
ziellen und organisatorischen Dingen 
zu unterstützen, gibt es den Pfarrkir-
chenrat. Er setzt sich aus Mitgliedern 
des Pfarrgemeinderates und weiteren 
engagierten Menschen zusammen, 
deren Expertise in diesen Dingen ge-
fragt ist.
Aktuell ist der Pfarrkirchenrat damit 
beschäftigt, das „Übersteigen“ des rie-
sigen Kirchendaches zu organisieren. 
Weiters muss in nächster Zeit einiges 
in die Aufhängungen unserer Glocken 
investiert werden: die neuen (schwe-
reren) Glocken haben den Türmen et-
was zugesetzt. Auch die Pflege unse-
rer prachtvollen Orgel ist immer wieder 
ein Thema. Aktuell haben wir mit zu 
viel Feuchtigkeit im Kirchenraum zu 
kämpfen, daher ist es auch dringend 
notwendig, dass die Kirchentüren im-
mer GESCHLOSSEN sind: alte, große 
Räume haben ein eigenes Raum-
klima. Die immer heißer werdenden 
Sommer haben zu viel Feuchtigkeit in 
den Innenraum gebracht (warme Luft 
nimmt mehr Wasser auf als kalte Luft 
-  das hat schon jeder erlebt, der schon 
einmal in tropischen Gegenden war…).
In finanziellen Fragen wird unsere 
Pfarre dankenswert von Bundesdenk-

26.: 5. Fastensonntag: 10.00 Uhr Hl. 
Messe gestaltet vom Liturgie-
ausschuss, 14.00 Uhr Kreuzweg 
andacht in Staasdorf 

28.: Di. 19.15 Uhr Bibelgespräch im 
Paulussaal 

30.: Do. 17.30 Uhr Rosenkranzge-
bet in der Minoritenkirche, 18.00 
Uhr Hl. Messe in der Minoriten-
kirche, 19.00 Uhr Theaterspiel 
in der Pfarrkirche (HAK/HASCH 
führt „jeder:mann.Spiel vom 
Sterben des reichen Mannes“ 
auf) 

31.: Fr. 17.30 Uhr Rosenkranzgebet 
in der Minoritenkirche, 18.00 
Uhr Hl. Messe in der Minoriten-
kirche, 18.30 Uhr Ökumenischer 
Stadtkreuzweg, beginnend bei 
der Minoritenkirche, 19.00 Uhr 
Theaterspiel in der Pfarrkirche 
(HAK/HASCH führt „jeder:mann.
Spiel vom Sterben des reichen 
Mannes“ auf)

 Vorschau April 
2.: Palmsonntag: keine Hl. Messe 

um 8.00 Uhr in St. Stephan, 8.00 
Uhr Hl. Messe in Frauenhofen, 
9.00 Uhr Treffpunkt Minoriten-
kirche, die Prozession führt über 
die Wienerstraße! 10.00 Uhr Hl. 
Messe gestaltet vom Chor St. 
Stephan mit der Passion nach 
Johannes, 19.00 Uhr Hl. Messe 
in der Minoritenkirche 

4.: Di. Beichtgelegenheit nach der 
Hl. Messe 

5.: Mi. Beichtgelegenheit nach der 
Hl. Messe 

6.: GRÜNDONNERSTAG: 8.00 Uhr 
Laudes, 19.00 Uhr Abendmahl-
feier gestaltet vom Chor St. Ste-
phan mit Volksgesang, Ölberg-
stunden in der Andachtskapelle 
bis 22.00 Uhr möglich 

7.: KARFREITAG, strenger Fast- 
und Abstinenztag: 8.00 Uhr Lau-
des, 15.00 Uhr Kreuzwegandacht 
(es werde auch die Sirenen heu-
len), 19.00 Uhr Andacht, 20.30 
Uhr nächtliche Anbetung bis 8.00 
Uhr beim Hl. Grab (bitte in die An-
wesenheitsliste eintragen!) 

8.: KARSAMSTAG: 8.00 Uhr Lau-
des, 20.00 Uhr Feier der Oster-
nacht mit Speisensegnung 

9.: Ostersonntag: 8.00 Uhr Hl. Mes-
se, 10.00 Uhr Hochamt, gestaltet 
vom Chor St. Stephan mit der 
Zauberflötenmesse, anschlie-
ßend Speisensegnung und Os-
ternestsuche 

10.: Ostermontag: 8.00 Uhr und 10.00 
Uhr Hl. Messe, 9.00 Uhr Hl. Messe 
in Frauenhofen, keine Abendmes-
se in der Minoritenkirche! 

Geburtstag feierten: (16.1.-15.2.)
70.: Fidler Gerhard; Pfeiffer Brigitte; 

Schallek Walter; Flor Rudolf; Witt-
mann Helmut

75.: Schwanzer Gertrude; Mayerhofer 
Franz; Grimus Rudolf;

80.: Zeh Brigitte
85.: Rödl Monika; Beher Walter
90.: Schäffer Günther; Lehrbaum 

Franz; Kietreiber Josef; Hofmann 
Blanka

92.: Havlik Hedwig
93.: Bierbaumer Elvira
97.: Biedermann Rudolfine; Mettinger 

Helmut 
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malamt, Diözese und Stadtgemeinde 
immer wieder unterstützt -  trotzdem 
kommen wir an unsere Grenzen und 
Spenden werden gerne entgegenge-
nommen…
 Für den Pfarrkirchenrat: 

Gottfried Zawichowski
 Spendenkonto:  Stadtpfarramt Tulln-
St. Stephan, IBAN: AT47 3288 0000 
0006 8460

STERBEN ABSEITS DES DOMPLATZES: EIN „JEDE:RMANN“ IN ST. STEPHAN
In Salzburg holt ihn der Tod seit über 100 Sommern publikumswirksam bei den 
Festspielen. Ende März ereilt ihn erstmals in der Pfarrkirche St. Stephan der Ruf 
seines Schöpfers. Knapp 70 Mitwirkende aus Chor, Orchester und Schauspiel AG 
der Handelsakademie und Handelsschule Tulln zeigen „Jede:rmann, ein Spiel 
vom Leben und Sterben des reichen Menschen mit Musik“. Neu ge- und ver-
dichtet von Christoph Helfer, stellt das Stück wie Hugo von Hofmannsthals Origi-
nal die gerade in der Fastenzeit relevante Frage, worauf es im Leben und Sterben 
letztlich wirklich ankommt. 
„Jede:rmann“: 30. und 31. März 2023, 19.00 Uhr, Pfarrkirche St. Stephan. Ein-
tritt: Freie Spenden. Freie Platzwahl.


